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 Historische Leihgabe für die Gemeinde Wolfsegg

Erbengemeinschaft Schmitzer stellt der 
Gemeinde Wolfsegg wertvolles historisches 
Exponat zur Verfügung
Die Gemeinde Wolfsegg freut sich, die Annahme einer historischen Leihgabe 
von der Erbengemeinschaft Schmitzer, vertreten durch Herrn Rudolf Schmit-
zer aus Regensburg bekannt zu geben. Das Exponat, die Archivalie „Jahres-
rechnung der Hofmark Wolfsegg anno 1664“ wird im Archiv der Gemeinde 
Wolfsegg aufbewahrt. 

„Wir sind der Erbengemeinschaft Schmitzer sehr dankbar für die großzü-
gige Geste“ betont Erster Bürgermeister Roland Frank. „Diese Leihgabe 
hilft uns, ein Stück unserer lokalen Geschichte für kommende Generatio-
nen zu bewahren.

Foto: Monika Rödl

Foto: Rudolf Schmitzer  

Schulen

 Das Naturmobil macht Halt an der Grundschule 
Pettendorf-Pielenhofen

Eine ganze Woche lang eröffnete der Aufenthalt des Naturmobils den Kindern 
der Grundschule Pettendorf-Pielenhofen die Möglichkeit Natur und Umwelt 
real zu erleben und sie zu erforschen.

Jede Klasse besuchte das Naturmobil an seinem Standort an der Hecke. Die 
Kinder fühlten die Natur, sahen und entdeckten sie. 

Einen Blick in die Natur konnten die Kinder im Naturmobil werfen.

Außerdem erlebten sie wissenschaftliche Arbeitsweisen wie das Messen von 
Temperatur und Vergrößerungen am Mikroskop. 

Jedes Kind konnte im Blick durch die Okulare gesammelte Blätter oder Beeren 
genauestens untersuchen. „Am schwierigsten war es mein Mikroskop scharf 
einzustellen. Aber dann entdeckte ich tolle Muster am Blatt“, fasste eine 
Schülerin ihre Aufgabe zusammen.
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 Grundschule Pettendorf-Pielenhofen macht mit bei Gesunde Erde. Gesunde Kinder

Am 14. Oktober 2025 führte die Grundschule Pettendorf den Aktionstag 
„Gesunde Erde. Gesunde Kinder“ durch. Globi, die kleine Erdkugel, nahm die 
Schülerinnen und Schüler mit auf eine spannende Reise zu den vier Elemen-
ten Feuer, Wasser, Luft und Erde. 

In jeder Zone setzten sich die Kinder spielerisch mit folgenden Fragestellun-
gen auseinander: Wie kann ich mich bei Hitze abkühlen bzw. schützen? Wie 
gehe ich verantwortungsvoll mit Wasser um? Warum ist Mülltrennung so 
wichtig? Was kann ich zum Klimaschutz beitragen?

Mit Globi gingen die Kinder auf eine spannende Reise zu den vier Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde.

 Zahnhygiene großgeschrieben 

Damit die Schüler der Grundschule Wolfsegg kontinuierlich ihr Wissen über 
das wichtige Thema Zahnhygiene auffrischen können, besucht uns Herr Dr. 
Geineder im zweijährlichen Turnus. Anfangs klärte der Zahnarzt im Gespräch 
mit den Schülern die Frage, warum eine gründliche Zahnpfl ege wichtig sei: Bei 
Vernachlässigung würden nicht nur die Zähne geschädigt, sondern es käme 
auch zu Zahnschmerzen und einem üblen Mundgeruch. Danach wurde über 
die empfehlenswerte Zahnputzmethode KAI gesprochen. Dass es sich bei der 
Abkürzung KAI um die Anfangsbuchstaben der verschiedenen Zahnfl ächen 
handelt, war den Schülern der Jahrgangsstufen drei und vier hinlänglich 
bekannt. Schließlich durfte eine Schülerin am Gebiss des Plüschaffens Fiffi  das 
richtige Zähneputzen demonstrieren. Es wurden dabei genau drei Minuten 
eingehalten. Mindestes zweimal am Tag sollte man die Zahnpfl ege ausüben. 
Allerdings, so wies der Zahnarzt darauf hin, sollte man nicht sofort nach dem 
Essen Zähne putzen, sondern erst ein paar Minuten abwarten, denn so kann 
der Speichel bereits seine vorreinigende Wirkung entfalten. Im weiteren 
Gespräch betonte der Fachmann, dass insbesondere beim regelmäßigen 
Genuss von zuckerhaltigen Getränken das Risiko für Karies sehr groß sei. 
Ursache für Karies seien nicht die Bakterien in der Mundschleimhaut selbst, 
sondern ihre Ausscheidungen. Würden die Bakterien mit reichlich Zucker 

Neben Wissen stand auch Praxis im Vordergrund: Die Klassen 1 und 2 sähten 
Kresse in mitgebrachten Bechern an, während die Klassen 3 und 4 mit Stöck-
chen und eigenen Dosen ein Insektenhotel bauten – ein erfahrungsreiches 
Abenteuer für Handwerk und Naturverbundenheit.

Ziele des Aktionstages waren eine stärkere Sensibilisierung für die Erde und 
ihre Ressourcen, eine kindgerechte Vermittlung der 4 Elemente und deren 
Rolle für eine gesunde Umwelt und gesunde Kinder.
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versorgt, schieden sie eine Säure aus, die den Zahnschmelz angreife. Deshalb 
plädierte der Zahnarzt zu Wasser als Pausengetränk. Zum Abschluss erhielten 
alle Schüler ein Zahnputzequipment bestehend aus einem Becher mit Zahn-

Der alljährliche Besuch des Zahnarztes ist immer wieder ein Highlight an der Schule. Die Kinder bekommen die richige Zahnpfl ege erklärt und können das auch gleich ausprobieren

bürste und Zahnpasta. Wir danken Herrn Dr. Geineder für sein unermüdliches 
Engagement für die Zahngesundheit unserer Schulkinder.

Andrea Vanino, StRin GS

 Gesundes Frühstück an der GS Wolfsegg

Die Mitglieder des Elternbeirats, einige Klassenelternsprecher und weitere 
helfende Mamis organisierten und richteten auch in diesem Schuljahr - im 
Rahmen der Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit - wieder ein überaus 
leckeres gesundes Frühstück für unsere Schulkinder her. 

Am Freitag, den 17.10.2025, war es soweit. Viele fl eißige Hände bereiteten ein 
einladendes Buffet mit allerlei Gutem und Gesundem vor. Ein appetitanre-
gender frischer Duft strömte durchs ganze Schulhaus. Bald schon wurden die 
Tische in der Aula mit allerlei herrlichen Köstlichkeiten bestückt. Das Angebot 
war reichlich und vielfältig. 

In der verlängerten Esspause durften sich die Schülerinnen und Schüler selbst 
davon bedienen. Es gab Schnittlauch-, Wurst- und Käsebrote, Eier, Gemüse, 

Die Eltern hatten sich wieder so richtig ins Zeug gelegt und ein super gesundes Frühstück 

für die Kinder auf die Beine gestellt.

Dass das gesunde Frühstück von den Kindern sehr gut angenommen wurde, konnte man 

auch am zahlreichen Nachfassen feststellen. Die Kids waren begeistert.



VG PIELENHOFEN-WOLFSEGG 22. November 2025                                     Nummer 11/2025

VG 23

Sonstiges

 Erfolgreiche Bildungsinitiative HASA wird 
fortgesetzt

Ein Schulabschluss ist die Grundlage für den Einstieg ins Berufsleben und 
eröffnet entscheidende Perspektiven für die persönliche und berufl iche 
Zukunft. Um Jugendlichen und jungen Erwachsenen bessere Chancen beim 
Übergang in die Arbeitswelt zu bieten, gibt es den HASA-Kurs („HAuptsache 
SchulAbschluss“) – ein intensiv sozialpädagogisch begleitetes Angebot mit 
hoher Erfolgsquote. Nun steht fest: Das erfolgreiche Projekt wird fortge-
führt. Landrätin Tanja Schweiger und Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfi scher unterzeichneten nun eine neue Kooperationsvereinbarung 
für die Schuljahre 2025/2026 bis 2029/2030.

Der Ganztageskurs wird in gemeinsamer Trägerschaft des Evangelischen 
Bildungswerks (EBW), der Katholischen Erwachsenenbildung im Bistum 
Regensburg (KEB) und der Volkshochschule der Stadt Regensburg ange-
boten. Gefördert wird er von Stadt und Landkreis Regensburg sowie vom 
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus. Damit bleibt die 
erfolgreiche Zusammenarbeit für weitere fünf Jahre bestehen.

Landrätin Tanja Schweiger: „Junge Menschen brauchen Chancen – und wir als 
Gesellschaft tragen die Verantwortung, sie zu ermöglichen. Mit dem HASA-
Kurs unterstützen wir Jugendliche dabei, den Grundstein für ein selbstbe-
stimmtes Leben zu legen. Ich freue mich, dass wir als Landkreis gemeinsam 
mit der Stadt Regensburg und unseren Bildungspartnern diese erfolgreiche 
Kooperation fortsetzen können.“

Auch Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher betont: „Mit dem 
Projekt HASA setzen wir gemeinsam ein starkes Zeichen für Chancengleich-

heit und Bildungserfolg in unserer Region. Durch die Kooperation von Stadt, 
Landkreis und unseren Partnern EBW und KEB können wir junge Menschen 
bestmöglich auf ihren Schulabschluss und damit auf eine erfolgreiche 
Zukunft vorbereiten.“

Zweite Chance für Jugendliche ohne Abschluss

Der Kurs richtet sich an junge Menschen aus Stadt und Landkreis Regensburg, 
die nach dem Besuch der Mittelschule keinen Abschluss erworben haben. 
Ohne Schulabschluss ist der Einstieg ins Berufsleben schwierig – jedes Jahr 
verlassen in Bayern über fünf Prozent der Jugendlichen die Schule ohne 
Abschluss. Hinzu kommen Defi zite beim Lesen, Schreiben und Rechnen, die 
Folgen der Corona-Pandemie und mangelnde Deutschkenntnisse. Diese 
Faktoren erschweren gesellschaftliche Teilhabe und führen oft zu Langzeit-
arbeitslosigkeit. Um dem entgegenzuwirken, bietet die Trägergemeinschaft 
aus EBW, KEB, Stadt und Landkreis Regensburg seit 1986 Lehrgänge zum 
nachträglichen Erwerb des Mittelschulabschlusses an. 

Dr. Carsten Lenk, Geschäftsführer des Evangelischen Bildungswerks Regens-
burg e.V., betont: „Seit rund 40 Jahren steht der HASA-Kurs für Bildungsge-
rechtigkeit. Wir sind überzeugt davon, dass junge Menschen eine zweite 
und manchmal auch dritte Chance brauchen, um ihren Schulabschluss 
nachzuholen. Und dies unabhängig von Herkunft, Religion und Einkommen.“ 

Auch Roland Preußl, Leiter der Regionalen KEB Regensburg-Stadt, hebt her-
vor: „Der HASA-Kurs eröffnet jungen Menschen neue Chancen – seit den 80er-
Jahren konnten über 900 Teilnehmende ihren Schulabschluss erreichen und 
ins Berufsleben starten. Die erneute Förderung für fünf Jahre ist ein wichtiger 
Impuls für Bildung und Teilhabe im Großraum Regensburg.“

Obst, Tee, Wasser und Müsli. Für jeden war mit Sicherheit etwas nach seinem 
Geschmack dabei. Manche füllten ihren Teller und ihren Becher gern auch 
mehrere Male. 

Mit strahlenden Augen und einem lauten DANKE bedankten sich die Kinder 
und auch das Lehrerteam bei den fl eißigen Eltern. Wieder einmal wurde deut-
lich, dass eine gute, frische Brotzeit, die mundgerecht hergerichtet angeboten 
wird, einfach Appetit macht und sehr gut schmeckt. 

Die Schulfamilie Wolfsegg bedankt sich außerdem herzlich bei der Firma 
Gemüsebau Schweiger, Pettendorf-Hinterberg. Nachdem die Bestellung für 
das diesjährige gesunde Frühstück aufgegeben wurde, bot Frau Gerlinde 
Schweiger spontan an, das benötigte Obst und Gemüse komplett kostenlos 
als Spende zur Verfügung zu stellen. Herzlichen Dank dafür!

Monika Lohr, Rin

Startschuss für weitere fünf Jahre HASA-Kurs: vorne (von links) Roland Preußl (KEB), Landrätin Tanja Schweiger, Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher und Dr. Carsten Lenk 
unterzeichnen die neue Vereinbarung. Im Hintergrund (von links): Kathrin Fruth, Maximilian Sedlmaier, Niels Ehrich, Nina Dollinger-Krome und Dr. Sabine Kellner-Mayrhofer.

Foto: Claudine Tauscher
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	 Landkreis-Kompostplätze noch bis 6. Dezember 
geöffnet

Die Kompostplätze des Landkreises Regensburg in Beratzhausen, Regenstauf 
sowie der Grüngutlagerplatz Pollenried werden ab 08. Dezember 2025  jahres-
zeitbedingt geschlossen. Letztmals kann daher am Samstag, 6. Dezember 2025, 
von 8 Uhr bis 13 Uhr angeliefert werden. Unaufschiebbare größere, insbeson-
dere gewerbliche Anlieferungen ab dem 8. Dezember 2025 sind nur nach recht-
zeitiger vorheriger Anmeldung beim Landkreis Regensburg (Telefon 0941 4009-
363) möglich. Diese Regelung gilt auch für Christbaumsammelaktionen durch 
Gemeinden und sonstige Organisationen. Für Anlieferungen von Grüngut und 
holzigen Abfällen in Kleinmengen stehen weiterhin die Grüngutcontainer in 
den Wertstoffhöfen zur Verfügung.

Am 10. Januar außertourlich geöffnet

Am Samstag, 10. Januar 2026, sind die landkreiseigenen Kompostplätze Beratz-
hausen und Regenstauf sowie der Grüngutlagerplatz Pollenried von 8 Uhr 
bis 13 Uhr für die Anlieferung von naturbelassenen Weihnachtsbäumen und 
Adventskränzen, das heißt ohne Weihnachtsschmuck jeglicher Art, Farb- und 
Schneespray, Drähten und insbesondere Lametta, geöffnet. An diesem Tag 
sind auch die Anlieferung von kompostierbarem Grüngut entsprechend den 
Annahmebedingungen sowie der Kauf von Kompost möglich.

Winterruhe endet am 21. Februar 2026

Voraussichtlich ab Samstag, den 21. Februar 2026, werden die beiden Kompost-
plätze sowie der Grüngutlagerplatz wieder geöffnet.

	 Abschluss „Rama dama“ 2025 und Auszeichnung 
für langjähriges betriebliches Engagement in 
Sachen Umweltschutz

Seit 2005 findet die Aktion „Der Landkreis räumt auf“, besser bekannt unter dem 
Motto „Rama dama“, statt und sorgt jedes Jahr für saubere Wiesen, Wege und 
Wälder im Landkreis Regensburg. Auch in diesem Jahr war die Beteiligung wieder 
beeindruckend: 176 Gruppen, darunter 63 Kinder- und Jugendgruppen, packten 
tatkräftig mit an und sammelten achtlos weggeworfenen Müll in Feld und Flur. 

16.000 Kilogramm Restmüll gesammelt

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Rund 16.000 Kilogramm Restmüll wurden 
in bereitgestellten Containern entsorgt, dazu kamen zahlreiche Wertstoffe, die 
über die Wertstoffhöfe recycelt werden konnten. Viele Gruppen brachten ihren 
gesammelten Müll auch direkt zu den Bauhöfen oder entsorgten ihn privat – ein 
starkes Zeichen für Eigeninitiative und Verantwortung gegenüber der Umwelt. 

Beeindruckt vom Einsatz der vielen großen und kleinen Helferinnen und Helfer 
stellte Landrätin Tanja Schweiger auch heuer wieder Geldpreise zur Verfügung. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner wurden am Mittwoch bei einer kleinen Feier 
im Foyer des Landratsamts ausgezeichnet. 

„Die große Beteiligung zeigt, wie sehr unsere Aktion inzwischen im Landkreis 
verankert ist – und dass vielen Menschen der Schutz unserer Natur am Herzen 
liegt. Ein herzliches Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer sowie an die 
Gemeindeverwaltungen für ihre Unterstützung. Lassen Sie uns auch künftig 
für eine saubere und gesunde Umwelt im Landkreis Regensburg einsetzen“.

Junges Umweltbewusstsein fördern

Landrätin Tanja Schweiger ist es ein großes Anliegen, dass die Werte Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz bereits Kindern mit auf den Weg gegeben werden. 
Bei der Siegerehrung von „Rama dama“ sprach sie nicht nur den anwesenden 
Preisträgern, sondern allen Helferinnen und Helfern ihr Dankeschön aus. 

Folgende Vereine beziehungsweise Sammelgruppen wurden ausgezeichnet: 

1. 	 Hauptpreis (600 Euro):  Eishockeyfreunde Hofdorf e.V. 

2.	 Hauptpreis (500 Euro): Heimat- und Volkstrachtenverein „Burglinden“ 
Brennberg e.V.

3.	 Hauptpreis (400 Euro):  SG Waldetzenberg e.V.
4.	 Sonderpreis „Zwergerlpreis“ (500 Euro): OGV Hemau Kinder- und Jugend-

gruppe „Wurzelputzer“
5.	 Sonderpreis „Junges Umweltgewissen“ (500 Euro): Jugendfeuerwehr Deu-

erling
6.	 Sonderpreis „Kreativste Sammelgruppe“ (500 Euro): TSV Brunn Jugend- 

fußball
Alle weiteren Teilnehmergruppen haben bereits ein Dankschreiben von 
Landrätin Tanja Schweiger erhalten, verbunden jeweils mit einem Anerken-
nungspreis Gruppe.

Auszeichnung für vorbildliches Engagement im Umwelt- und Klimaschutz

Im Rahmen dieser Abschlussveranstaltung wurde zudem ein regionales 
Unternehmen für sein besonderes Engagement im Umweltschutz geehrt: 
Die Silberhorn Blechtechnik GmbH aus Brunn erhielt die Gold-Urkunde des 
Umwelt- und Klimapakts Bayern. Mit dieser Auszeichnung würdigt das Baye-
rische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz die langjährige 
Teilnahme des Betriebs an der Initiative und dessen nachhaltiges Handeln.

Geschäftsführerin Diane Silberhorn nahm die Auszeichnung entgegen. Mit 
der Teilnahme am Umwelt- und Klimapakt Bayern zeigt das Unternehmen, 
dass sich ökologisches Bewusstsein und wirtschaftlicher Erfolg hervorragend 
verbinden lassen. Die Silberhorn Blechtechnik überzeugt mit einer umfassen-
den Klimastrategie, einer großflächigen Photovoltaikanlage, energieeffizienter 
LED-Beleuchtung und der Nutzung von Abwärme aus der Produktion. Auch 
beim Materialeinsatz setzt die Firma Maßstäbe: Metallreste werden vollstän-
dig recycelt, elektrische Stapler und Fahrzeuge vermeiden fossile Emissionen.

„Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr Engagement und Ihre Innovationsfreude. 
Sie zeigen, dass betrieblicher Umweltschutz und unternehmerischer Erfolg 
Hand in Hand gehen. Mit Ihrem Einsatz leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur 
Energiewende vor Ort“, betonte Landrätin Tanja Schweiger bei der Übergabe 
der Urkunde.

Der Umweltpakt Bayern wurde 1995 ins Leben gerufen mit der Idee, Betriebe 
und staatliche Unternehmen zu motivieren, betrieblichen Umweltschutz über 
das Maß der gesetzlichen Vorgaben hinaus umzusetzen. Mehr Infos unter: 
https://www.umweltpakt.bayern.de/index.php 

Hintergrund „Rama  dama“

Die Abfallwirtschaft des Landkreises Regensburg ruft seit 20 Jahren zu dieser 
Aktion auf. Die Teilnehmerzahlen steigen seit Beginn stetig an. Teilnehmende 
Gruppen organisieren selbständig Müllsammelaktionen in den Heimat-
gemeinden. Wege und Fluren des Landkreises werden so durch die vielen 
freiwilligen Helfer von herumliegendem Unrat befreit und die Natur ein Stück 
weit entlastet. Gesammelte Wertstoffe werden auf dem gemeindlichen Wert-
stoffhof getrennt entsorgt und so der Kreislaufwirtschaft zurückgegeben. Beim 
Restmüll greift das Sachgebiet Abfallwirtschaft den Sammelgruppen unter die 
Arme, in dem Möglichkeiten zur Restmüllentsorgung bereitgestellt werden. 

Aufruf:

Auch 2026 wird im Landkreis Regensburg wieder fleißig „aufgeräumt“. Bis 
Ende September können sich Vereine oder Gruppen an der Müllsammelaktion 
beteiligen. Bevor gestartet wird, sollte man aber unbedingt seine Teilnahme 
beim Landratsamt Regensburg anmelden. Die Abfallwirtschaft freut sich ab 
Januar wieder auf zahlreiche Anmeldungen unter www.landkreis-regensburg.
de, Rubrik Bürgerservice, Abfallratgeber. 

https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abfallratgeber/sach-
gebiet-abfallwirtschaft/?der-landkreis-raeumt-auf-rama-dama&orga=92983

Fragen können gerne auch vorab telefonisch abgeklärt werden unter: 0941 
4009-368; oder per Mail an: 

abfallwirtschaft@lra-regensburg.de. 


